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Nro. 32. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Provinzial⸗Bebörden. 


1) Polizei: Verordnung. | 
Unter Aufhebung unſer⸗r Poltzeiverordnung vom 

25. Juii 1871 (Amtsblitt pro 18 11 S. 54), ſowie 
unter Zurückziehung unſ eres Eclaſſes vm 22. Juni 
d. J. (Amtsblatt pro 1872 S. 114) ordnen wic auf 
Grund des 5 11 de: Geſetzes vom 11. März 1850 
über die Polizeiverwaltung Folgendes an: | 

§ 1. Mit Rückſicht auf die nach neueren Vor⸗ 
gä gen den die ſſeitigen Intereſſen deohende Gefähr 
dung durch Enſchleppung der in Rußland neuerdings 
wieder aufgetretinen Rind erpeſt wird di: ganze Grenze 
unſeres Bezirks gegen Polen nach den Vorſchriften in 
den 88 1 bis 5 der Bundespräſid al⸗Jaſtruktion vom 
26. Mai 1869 (Amt bl S. 151) abgeſperrt. Es if 
daher die Einfahr und Dauchfuhr von Rindvieh, 

Schafen, Ziegen, friſchen Rinds häuten, Hör⸗ 
nern, Klauen, Fleiſch, Knochen, Talg (außer 
dem in Fäſſern rerpackten), ungewaſchener Wolle 
(welche nicht ia Säcken verpackt iſt) und Lumpen 
verboten. x 

§ 2. Zuwiderhand ungen gegen obige Vorſchrif⸗ 
ten find, ſofern nicht nach § 32% des Strafgeſetzhuches 
für den Nordbentſchen Bund eine höhere Strafe zu 
erkennen iſt, mit Geldſtraf: bis zu 10 Thlr., bezw. 
mit entſprechender Gefängnißſtrafe zu abnden. 
Marienwerder, den 2. Auguſt 1872. 
Königl. Regierung Abtheilung des Innern. 

9 Beſtimmungen, L f 
betreffend die Befreiung des zu landwirthſchaftlichen 
und gewerblichen Zwecken beſtimmten Salzes von der 

Salzabgabe. a 
Nach § 20, Abſatz 1 Nr. 2 und 4 und Abſatz 2 
des Geſetzes vom 12. Oktober 1867, die Erhebung 
einer Abgabe von Salz betreffend (Bundesgeſetzblatt 
von 1867 S. 41), kann Salz unter Beobachtung der 
von der Steuerverwaltung angeordneten Kontrolmaß⸗ 
regeln abgabenfrei verabfolgt werden: 

J. zu landwirthſchaftlichen Zwecken, d. h. zur Fütte⸗ 

rung des Viehs, ſowie zur Düngung; 

II. zu gewerblichen Zwecken, mit Ausnahme des Salzes 
für ſolche Gewerbe, welche Nahrungs- und Genuß⸗ 
mittel für Menſchen bereiten, namentlich auch 
mit Ausnahme des Salzes für die Herſtellung 
von Tabaksfabrikaten, Mineralwäſſern und Bädern. 
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Amts ⸗ 


Narienwerder, ben 7. Auguſt 


— 


Blatt 


Hinſichtlich der abgabefreien Verabfolgung von 
Salz für die gedachten Zwecke ſind folgende Beſtimmun⸗ 
gen zu beobachten: 

1. Das zu landwirthſchaftlichen und gewerblichen 
Zwecken beſtimmte Salz kann ſowohl von inländi⸗ 
ſchen Salzwerken und aus Fabriken, in welchen 
Salz als Nebenprodukt gewonnen wird, als auch 
unter Zollkontrole aus dem Auslande und aus 
Niederlagen für unverzolltes oder unverſteuertes 
Salz bezogen werden (Nr. 6). 

Das Salz iſt vor der abgabefreien Verabfol⸗ 
gung durch Vermiſchung mit geeigneten Stoffen 
zur Verwendung als Nahrungs⸗ und Genußmittel 
nm 8 untauglich zu machen (zu denatu⸗ 
riren). 

2. Als Denaturirungsmittel ſind anzuwenden: 

A. für dasjenige Salz, welches zu landwirth⸗ 
ſchaftlichen oder gewerblichen Zwecken von den Salz⸗ 
werksbeſitzern auf Vorrath bereitet oder das an Salz⸗ 
händler zum weiteren Vertrieb überlaſſen werden ſoll 
(das ſog. Handelsſalz), und zwar: 7 
a) bei dem zur Viehfütterung beſtimmten Salz 

aa) aus Siedeſalz: / pCt. Eiſenoxyd und Ur pCt. 

Pulver aus Wermuthskraut; 
bb) aus Steinſalz: s pCt. Eifenoryb und ½ pCt. 

Pulver aus Wermuthskraut; 

b) bei den ſogenannten Viehſalz⸗Leckſteinen 
aa) aus Siedeſalz: /1 pCt. Eiſenoxyd mit '/, pCt. 

Holzkohlenpulver; 
bb) aus Steinſalz: „ pCt. Eiſenoxyd und ½ pCt. 

Holzkohlenpulver; 

c) bei dem Düngeſalz 

1 pCt. Ruß; 

d) bei dem für gewerbliche Zwecke beſtimmten Salz 
as) aus Siedeſalz: entweder ½ pCt. Thran und 

/ pCt. Eifenoryd oder ½ pCt. Thran und 

½ pCt. Kieuruß; 
bb) aus Steinſalz: entweder / pCt. Thran und 

% PEt. Eiſenoryd oder ½ pCt. Thran und 

/ pCt. Kienruß. 

B. Für dasjenige, zu gewerblichen Zwecken oder 
zur Düngung beſtimmte Salz, welches nach vorheriger 
Denaturirung auf einem inländiſchen Salzwerke oder 
bei einem Zoll⸗ oder Steueramte auf Beſtellung zur 
eigenen Verwendung unmittelbar bezogen, oder das in 
den Gewerbsräumen des Empfängers unter amtlicher 
Aufſicht denaturirt werden ſoll (dem ſogenannten Bes 


Ausgegeben in Marienwerder den 8. Au zuſt 1872. 


Au 


- 148 - 


ſtellſatz),, nach Wahl der Betheiligten eines der vorſte⸗ 2 A) ſoll in der der Regel auf inländiſchen Salzwerken 
hend unter A c. und d. angegebenen Denaturirungs⸗ unter Aufſicht der Salzſteuerämter und der auf den Salz⸗ 
mittel, oder, wenn dieſe Mittel in Rückſicht auf die werken ſtationirten Aufſichtsbeamten ftattfinden. Im Falle 
beabſichtigte Verwendung des Salzes für die Dena⸗ des Bedürfniſſes kann die Zolldirectivbehörde die Dena⸗ 
turirung deſſelben nicht geeignet find, eines der nach⸗ turirung des gedachten Salzes auch bei Grenz⸗Zoll⸗Aemtern 


ſtehend angegebenen Denaturirungsmittel: und an Orten im Innern, wo ſich Niederlagen für un⸗ 
a. 1 pCt. Braunſtein, verzolltes oder unverſteuertes Salz befinden, unter Auf⸗ 
b. 1 Schmalte, ſicht der daſelbſt befindlichen Zoll⸗ oder Steuerämter 
e. / = Mennige, zulaſſen. f 
d. 2 feines Holzkohlen⸗, Torf⸗, Braunkohlen⸗ Die Denaturirung des Beſtellſalzes (Nr. 2 B) fol, 

N oder Steinkohlenmehl, ſoweit thunlich und namentlich dann in den Gewerbe⸗ 

e. ja ® Kienruß, räumen des Empfängers vorgenommen werden, wenn 
r 5 a. derſelbe an einem Orte wohnt, an welchem oder 
g. 5 Palmöl, Kokosöl oder Thran, in deſſen Nähe ein zur Erledigung von Begleitſcheinen 
h. 1 - feines trockenes Seifenpulver, II. über unverzolltes oder unverſteuertes Salz be⸗ 
1. / = Kienöl, N fugtes Amt feinen Sitz hat, 
k. / Petroleum (Erdöl), } b. das erforderliche Dienſtperſonal zur Beaufſichtigung 
1. / reine waſſerhelle Karbolſäure, der Denaturirung verfügbar iſt, 

m. 4 Eiſen⸗ oder Kupfervitriol, o. die Menge des zu denaturirenden Salzes minde⸗ 
n. 6 = Alaun mit / Kienöl. 5 ſtens fünf Zentner beträgt, oder dem ſechsmonat⸗ 
C. Wenn die Denaturirung des Salzes in den lichen Bedarf des Empfängers entſpricht. 
Gewerbräumen der Empfänger unter amtlicher Aufſicht Die näheren Anordnungen wegen des in Fällen 


ftattfindet, können ausnahmsweiſe auch andere, von den dieſer Art bei der Ablaſſung des Salzes einzuhaltenden 
Betheiligten vorgeſchlagene Mittel, ſofern ſolche von Verfahrens werden unter Berückſichtigung der örtlichen 
der Zolldirectivbehörde für völlig ausreichend er⸗Verhältniſſe von der Zolldirectivbehörde getroffen. 
achtet werden, und die Betheiligten ſich den von der 7. Bei den auf den Salzwerken ſtattfindenden De⸗ 
Zolldirectivbehörde angeordneten beſonderen Konz naturirungen haben die Salzwerksbeſitzer, in anderen 
tolen unterwerfen, in Anwendung gebracht werden. Fallen die Perſonen, auf deren Antrag die Denaturi⸗ 
3. Salzabfälle dürfen, vorbehaltlich der nach rung des Salzes vorgenommen wird, für die Beſchaffung 
Nr. 4 geſtatteten Ausnahmen, nur dann zu landwirth⸗ der erforderlichen Denaturirungsmittel, ſowie für die 
ſchaftlichen oder gewerblichen Zwecken abgabenfrei Bereitſtellung der Verwiegungs⸗Apparate und ſonſt nö⸗ 


verabfolgt werden, wenn fie zuvor nach Maßgabeſthi ichtunge lei der Steuerbehörd 
der Beſtimmungen unter Nr. 2 denaturirt worden find. > 4 015 N 


Aus feſten Stücken beſtehende Salzabfälle, wie ; 19775 5 
Pfannenſtein, find nach dem für Steinsalz vorgeſchriebenen al 17 0 ar S deals be von Vieh⸗ ae 
Verfahren zu denaturiren. ſalz beſtimmte Siedeſalz darf nur in lu feuchtem 

Schmutzſalz oder Fegeſalz iſt, je nach ſeiner Gat⸗ Zuſtande mit den Denatirungsmitteln vermengt werden. 
tung, entweder wie Siedeſalz oder wie Steinſalz zu be: dale ir ure zur Denaturirung feinkörniges Siede⸗ 
handeln. Gemiſche dieſer Salze aus Siedeholz und ſalz zu der wen ben 5 ) 2 
Steinſalz find wie Steinſalz, — Salzſchlamm und Abfall-| . Bu 85 MER a. 
ſalz in chemiſchen Fabriken wie Schmutzſalz von Siede⸗ mittel mi ei 1 N 1 1 1 fe von re 
reien zu denaturiren. ftellung einer gleichartigen eſchaffenheit geeigneten Miſch⸗ 

4. Den Zolldirectivbehörden bleibt es überlaſſen, apparaten (rotirenden Trommeln, Fäſſern u. ſ. w.), 
bei dem aus den Siedepfannen gewonnenen Pfannen: deren Anwendung die Steuerbehörde genehmigt hat, 
ſtein, ſowie bei anderen Salzabfällen, welche einen bewirkt werden kann, iſt das Salz, nachdem daſſelbe 
Salzgehalt von weniger als 75 pCt. ihres Gewichts mittelſt Handſchaufeln mit den Denaturirungsmitteln 
beſitzen, unter Anordnung der erforderlichen Kon⸗ gemengt worden iſt, behufs Herſtellung einer möglichſt 
trolen, von der Denaturirung Umgang nehmen zu gleichartigen Vertheilung der Denaturirungsmittel durch 
laſſen. 5 Siebe von einer der Körnung des Salzes entſprechenden 


. : i chlagen. 

5. Düngeſalz und andreres mit fremden Yes] Weite zu ſchla 

ſtandtheilen Gem Salz, welches für landwirth⸗ 9. Steinſalz, aus welchem Vieh⸗ oder Gewerbe⸗ 
ſchaftliche oder gewerbliche Zwecke aus dem Auslande ſalz hergeſtellt werden ſoll, muß zu dieſem Behufe fein 
bezogen wird, ingleichen das in chemiſchen Fabriken gemahlen werden. 

als Nebenprodukt gewonnene, für die gedachten Zwecke Die Denaturirungsmittel ſind entweder mit dem 
beſtimmte Salz iſt nach den hinſichtlich der Salz⸗ zu denaturirenden Steinſalze zu vermahlen, oder, wenn 
abfälle getroffenen Beſtimmungen (Nr. 3 und 4) zul dies die Beſchaffenheit der Denaturirungsmittel nicht 
behandeln. geſtattet, dem gemahlenen Steinſalze nach den Beſtim⸗ 

6. Die Denaturirung des Handelsſalzes (Nr. mungen unter Nr. 8 beizumengen. 


— 1410 — 


10. Die Denaturirungsmittel dürfen nur in lenden Beſcheinigung über die Berechtigung zum Salz⸗ 
reiner Beſchaffenheit und nachdem dieſelben von den bezug kann nach dem Ermeſſen der Steuerbehörde den 
kontrolirenden Beamten geprüft und als geeignet er⸗Salzhändlern und den Beſitzern größerer Gewerbean⸗ 
kannt worden ſind, zur Denaturirung verwendet 820 ſtalten eine ae I die Dauer 55 — De 

11. Bei denjenigen Denaturirungsmitteln, welche, jahrs auszuſtellende Beſcheinigung für alle währen 
wie Alaun u. ſ. 5 in zerklenertem Zuſtande äußer⸗deſſelben von einem und demſelben Salzwerk oder 
lich dem Salz ähnlich find, iſt auf Verlangen der kon⸗Salzhändler ſtattfindenden Salzbezuge, welche den 
trolirenden Beamten die zum Zweck der Denaturirung Beſtellzettel über die erſte in dem betreffenden Jahre 
erforderliche Zerkleinerung in deren Gegenwart vor⸗ r u iſt, 5er Wh 
ſunehmen. In den Beſtellzetteln iſt der Name, der Wohnort 
Die Steuerwaltung iſt befugt, die Herſtellung und und das Gewerbe oder Geſchäft des Empfängers, die 
den Bezug der Denaturirungsmittel unter amtliche Kon⸗ Menge des Salzes und der gewerbliche Zweck, für welchen 
trole zu ſtellen oder ſolche auf Koſten der Betheiligten daſſelbe dienen ſoll, beziehungsweiſe bei den Bezügen der 
ſelbſt anzuſchaffen. 7 Salzhändler, die Art des zu beſtellenden Salzes (ob 

12. Die Oberbeamten der Steuerverwaltung haben Vieh⸗, Düng⸗ oder Gewerbeſalz) anzugeben. Auch iſt 
thunlichſt oft an den Salzdenaturirungen Theil zu nehmen darin der Ort der Ausſtellung und die laufende Nummer 
ee I eee 15 Nb 5 0 aich n Bu 
mittel zu prüfen. ezug (vgl. Nr. 16. 2) erſichtlich zu machen. Die 

Die Steuerauſſichtsbeamten haben von Zeit zu fraglichen Beſcheinigungen können auch in die Beſtell⸗ 
Zeit 11 ee Ir a EI ee zettel Der schritten © ae RE 
mitteln und dem in den Salzmagazinen der Salz⸗ er ſchriftlichen Beſtellung und der Uebergabe 
werksbeſitzer und Salzhändler, ſowie im freien Vertehr einer Beſcheinigung über die Berechtigung zum Salz⸗ 
befindlichen denaturirten Salz, letzteren Falls gegen bezug bedarf es nicht, wenn Landwirthe denaturirtes 
Erſatz des Ankaufspreiſes, Proben zu entnehmen. Dieſe Handelsſalz für landwirthſchaftliche Zwecke unmittelbar 
Proben ſind in Gegenwart der Betheiligten einzu⸗ von Salzwerken oder von Salzhändlern zur eigenen 
1 55 ben ae be 85 deren en 8 eher bab 4580 

rüfung durch Sachverſtändige veranlaſſen wird, ein⸗ 3. Die Steuerbehörden haben über die von 
zuſenden. ihnen nach Nr. 15 ausgeſtellten Beſcheinigungen Ver⸗ 

13. Das für landwirthſchaftliche und gewerbliche zeichniſſe in Jahresabſchnitten zu führen, aus welchen 
Zwecke denaturirte Handelſalz (Nr. 2 A) darf ſowohl in Beziehung auf jede ertheilte Beſcheinigung der Tag 
zur Viehfütterung und zur Düngung, als auch in allen der Ausſtellung, der Name, das Gewerbe und der 
Gewerben, denen nach den oben angeführten geſetzlichen Wohnort des Empfängers und des Verſenders des 
e nde e dend 1 e Bezug e 9 a 1005 575 Gasen n 

alz geſtattet iſt, verwendet werden. - gungen werden in den gedachten Verzeichniſſen unter 

Dagegen darf das mit den nach Nr. 2 B ges fortlaufenden, auf den Beſcheinigungen anzumerkenden 
ſtatteten Mitteln denaturirte Beftellfalg nur für den Nummern eingetragen. 5 : 5 
e a \nmahuaktep Si as Aue alar Bee are 
wor { . | — gegeben, 

1955 Sowohl das für landwirthſchaftliche als auch welche nach den oben erwähnten geſetzlichen Beſtimmun⸗ 
das für gewerbliche Zwecke denaturirte Handelsſalz, mit gen, bezw. nach Nr. 13 und 14 zum Bezuge deſſelben 
Einſchluß der Viehſalzleckſteine (Nr. 2 A), kann an berechtigt ſind und den Vorſchriften unter Nr. 15 Genüge 
Salzhändler abgelaſſen und von dieſen an andere en haben. 
ig der, waage erden Öle 1230 Meustpeiepes- nom min ee ul = 

Die Empfänger von denaturirtem Beſtellſalz abgabefreien Salzbezug verloren haben und als ſolche 
(Nr. 2 B) dürfen daſſelbe an andere Perſonen nicht von der Steuerbehörde einem Salzwerksbeſitzer oder 


abgeben. einem Salzhändler ſpeziell bezeichnet worden find, darf 
15. Gewerbetreibende, welche denaturirtes Be- derſelbe denaturirtes Salz nicht verabfolgen. 
ſtellſalz zu gewerblichen Zwecken, ingleichen Salzhändler, 19. Die Salzhändler find verpflichtet, auf Ver⸗ 


welche zu landwirthſchaftlichen oder gewerblichen Zwecken langen der mit der Controlirung des Salzverkaufs 
beſtimmtes denaturirtes Handelsſalz beziehen wollen, beauftragten Beamten, denſelben ihre Bücher und auf 
haben das Salz bei dem Lieferanten (Salzwerksbeſitzer den Salzverkauf Bezug habenden Papiere vorzulegen, 
oder Salzhändler) unter Uebergabe einer ihre Berechti⸗ die Beſtände an denaturirtem Salz vorzuzeigen und 
gung zum Salzbezug nachweiſenden Beſcheinigung, wor⸗ die in dieſer Hinſicht etwa noch weiter gewünſchte Aus⸗ 
aus das Gewerbe, welches ſie betreiben, hervor- kunft zu ertheilen. 
geht, der Steuerbehörde ihres Wohnortes ſchriftlich zu 20. Die Beſtellzettel oder Auszüge aus denſelben 
beſtellen. und die zugehörigen Beſcheinigungen über die Berechti⸗ 
An Stelle der bei jeder Salzbeſtellung einzuho⸗ gung zum Salzbezug (Nr. 15, Abſatz 1 und 3) find 


e 


von den damit beauftragten Beamten monatlich, nach 
vorheriger Vergleichung mit den betreffenden Regiſtern 
in Empfang zu nehmen und den Hauptämtern, in deren 
Bezirken die Empfänger des Salzes wohnen, zu über⸗ 
ſenden. In gleicher Weiſe iſt nach Ablauf eines 
jeden Kalenderjahres mit den nach Nr. 15, Abſatz 2 
ausgeſtellten, für die Dauer eines Kalenderjahres gülti⸗ 
gen Beſcheinigungen zu verfahren. 

21. Die Hauptämter haben auf Grund der 
ihnen nach der Beſtimmung unter Nr. 20 zugehenden 
Beſtellzettel bezw. Auszüge aus den Beſtellzetteln und 
Beſcheinigungen zu prüfen, ob die Entnehmer des 
denaturirten Salzes zum abgabenfreien Bezuge deſſelben 
berechtigt waren, und ob ſie das angegebene Gewerbe 
überhaupt und in einem der Entnahme entſprechenden 
Umfange betrieben haben. Nach Umſtänden ſind von 
Seiten der gedachten Aemter weitere Ermittelungen 
vorzunehmen, um eine mißbräuchliche Verwendung 
des über den Bedarf bezogenen denaturirten Salzes 
zu verhüten und etwaige Zuwiderhandlungen gegen 
die beſtehenden Vorſchriften zur Beſtrafung zu bringen. 

22. Von dem für landwirthſchaftliche oder ge⸗ 
werbliche Zwecke abgabenfrei verabfolgten Salze, mit 
Ausnahme des zur Natronſulphat⸗ und Sodafabrikation 
beſtimmten, kann als Erſatz für die durch die Kontrole 
erwachſenden Koſten eine Kontrolgebühr von zwei Silber⸗ 
groſchen (ſieben Kreuzer) für den; Zentner erhoben 
werden. 

23. Wird die Denaturirung des Salzes an 
anderen Orten als an der gewöhnlichen Amtsſtelle, z. B. 
in einem Privatlager für Salz oder in den Gewerbs⸗ 
räumen des Empfängers vorgenommen, ſo kann von 
Seiten der Steuerverwaltung der Erſatz der Koſten 
für den dadurch bedingten Mehraufwand an Beamten⸗ 
kräften, ſoweit dieſe Koſten nicht durch die Erhebung 
der unter Nr. 22 erwähnten Kontrolgebühr von dem 
et Salz Deckung finden, in Anſpruch genommen 
werden. | 

24. Hinſichtlich der Bereitung und des Verkaufs 
des denaturirten Salzes auf den Salzwerken finden 
außer den vorſtehenden Beſtimmungen die bezüglichen 
Vorſchriften der Inſtruktionen in Betreff der Erhebung 
und Kontrolirung der Salzabgabe auf den Staats⸗ 
Salzwerken und bezw. auf den Privatſalinen Anwen⸗ 
dung. Die Beſitzer chemiſcher Fabriken, in welchen 
Salz als Nebenprodukt gewonnen wird, haben in frag⸗ 
licher Hinſicht, außer den vorſtehenden Beſtimmungen, 
die wegen Kontrolirung dieſer Fabriken ertheilten 
beſonderen Vorſchriften zu beachten. 


Vorſtehende Beſtimmungen werden auf Anorb⸗ 
nung des Herrn Finanz⸗Miniſters mit dem Bemerken 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß dieſelben an 
Stelle der bisherigen Beſtimmungen mit dem 1. Sep⸗ 
tember d. J. in Kraft treten und daß für den Verkauf 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 32.) 


Hedigirt im Bureau der Krniglichen Regierung, 
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der noch vorhandenen Beſtände an dem nach den ſeit⸗ 
herigen Vorſchriften denaturirten, auf Vorrath bereite⸗ 
ten Vieh⸗ und Gewerbeſalz bis zum 1. Januar 1873 
Friſt gegeben wird. 
Danzig, den 26. Juli 1872. 
Für den Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. Fromm. 
3) Die Abhaltung der Prüfung pro schola et recto- 


ratu im Kögiglichen Schullehrer Seminar zu Pr. Fried⸗ 


land b te ffend. 

Der durch unſere Bekanntmachung vom 11. Ja⸗ 
nuar c. für die Prüfung pro schola et rectoratu 
im Königlichen Schubehrer⸗ Seminar zu Pr. Friedland 
auf den 19. u d 20. September c anbrraumte Termin 
ur Eierdbuch auf den 14. und 16. September c. 
ve legt. 

Kön'gsberg. den 22. J ili 1872. 

Köaigl. Provinz al⸗Schul⸗Collegium. f 
4) Die Prüfung der Scholamts⸗Bewerber im Königl. 
Schullehrer Seminar zu P- Friedland betreffend. 

Der durch unſere Bekanntmachung vom 9. Ja⸗ 
nuar c. für die Prüfung der Schulamtsbewerber im 
Königlichen Schullehrer⸗Seminar zu Pr. F iedland auf 
den 16.— 19. September c. feſigeſetzte Termin wird 
hierdurch auf den 14.—16. Seotember c. verlegt. 

Die p rſönliche Meldun; hat den 13 deſſ. Mts., 
Abends 6 Uhr, zu erſolg m. 

Königsberg, den 22. Juli 1872. 

Königl. Provinzial Schul⸗Collegium. 
Die Abholtung der Lehrerinnen⸗ Prüfung 

in Mari uburg bete:ffenn. 

Der durch unſere Bekanntmachung vom 12. Ja- 
nuar c. auf den 11.— 14. September c. in Marien⸗ 
burg anberaumte Termin zur Lehrerinnen⸗Püfung 
wird wegen der in dieſen Tagen ſtattſindenden Gäkular⸗ 
feier auf den 18.—21. September c. verlegt. 

Die verſönliche Meldung hat den 17. deſſ. Mis., 
Abends 6 Uhr, zu erfolgen. 

Königsberg, den 22 Juli 1872. 

Königl Provingtal⸗Schul⸗Co legium. 
6%) Vom 1. Auguſt c. ab tritt an Stelle des bisherigen 
Tarifs für den Oſtdeulſch Rheiniſchen Verband⸗Güter⸗ 
verkehr vom 1. Juli 1869 ein neuer Tarif in Kraft. 
Exemplare deſſelben find von allen Verbandſtallonen 
kär flich zu beziehen. 

Bromberg, den 12. Juli 1872. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 


7) Vom 1. Auguſt d. J. ab treten an Stelle der 
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bisherigen Tarife für den Oſtdeutſch⸗Sächſiſchen und 


Sächfiſch⸗Polniſchen Verband⸗Gilter verkehr von 20. Mal 
teſp. 20. Juni 1871 neue Tarife in Kraft. Ex mplare 
derſelben ſind von allen Verbandſtationen käuflich zu 
beziehen. 
Bromberg. den 24. Juli 1872. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 


Dran der Annter’fhen Snftuhlrudere 


